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Theorie und Politik der Integration 13

Die Konvergenzkriterien

Zusammenfassung: Toman Kap. 15.3 

Wer in den Club der Europäischen Währungsunion eintreten will, muss bestimmte Bedingungen erfüllen.

Die Kriterien für den Eintritt in die 3.Stufe (Konvergenzkriterien) sind:

( Die Inflationsrate des Lande soll nicht um mehr als 1,5 % über den drei Ländern mit dem niedrigsten Inflationsraten im EWS liegen.

( Der langfristige Zinssatz des Landes soll den Durchschnitt der drei Ländern mit dem niedrigsten Inflationsraten um nicht mehr als 2 % übersteigen.

( Die Währung des Landes soll in den beiden Jahren vor dem Eintritt in die Währungsunion nicht abgewertet worden sein.

( Das Defizit des Staatshaushaltes soll nicht mehr als 3 % des Bruttoinlandsproduktes betragen.

( Die Staatsschuld soll sich einer Norm von 60 % des Bruttoinlandsproduktes deutlich angenähert haben.

Aus ökonomischer Sicht, sind diese Kriterien keineswegs zwingend begründet. Sie sind vielmehr Ausdruck einer Kompromisslinie (s.u.). Die Frage war, ob es reicht eine EZB zu gründen, die bei allen beteiligten Ländern einen Stabilitätskurs hervorruft.

Die Monetaristen erwarten von der EZB die entscheidende Stabilitätswirkung.

Die Ökonomisten/Fiskalisten machen dies davon abhängig, ob die Wirtschaftspolitik der Mitgliedsstaaten harmonisiert wird.

Die Anforderungen an monetäre Konvergenz

Durch die Schaffung einer EZB wird es in der Währungsunion keine nationalen Inflationsunterschiede und bei vollständiger Kapitalmobilität keine Zinsunterschiede mehr geben. Wechselkursänderungen sind ausgeschlossen.

Aber warum sollten die beitrittswilligen Länder Bedingungen der monetären Konvergenz erfüllen? 

Hier wird der Einfluss der Ökonomisten deutlich, die davon ausgehen, das eine Glaubwürdigkeit nicht nur durch die Einrichtung einer EZB gegeben ist. Die europäische Geldpolitik muss sich die Glaubwürdigkeit vielmehr erst erwerben (dies geschieht auch durch die Erfüllung der Kriterien).

Durch die Konvergenzkriterien will man evtl. Störenfriede schon von vornherein aussondieren. (jedes Land muss aus eigener Kraft eine Glaubwürdigkeit seiner Geldpolitik herstellen.)

Fazit: In den Konvergenzkriterien kommt die alte These der Ökonomisten vom Vorrang der Harmonisierung zum Ausdruck. ( Dies Signalisiert auch die Bereitschaft zum Verzicht auf nationale Autonomie ( Vertrauensvorschuss.

Verschuldungskriterium

Vor Eintritt in die Währungsunion soll nicht nur monetäre Konvergenz, sondern auch bei der Staatsverschuldung gewisse Normen erfüllt sein. Durch die Kriterien 3 % und 60 % sollen Ländern mit exzessiver Staatsverschuldung ausgeschlossen werden. 

Die Kritik auf dieses Kriterium zielt vor allen darauf ab, das eine ökonomische Begründung fehlt.

Im Allgemeinen scheinen Maßnahmen die den Staatshaushalt konsolidieren als Vorteilhaft, weil die Regierung wieder mehr Handlungsspielraum gewinnt. Aber eine Harmonisierung ist weder notwendig noch Hinreichend. Außerdem sagt die Staatsschuld nur etwas über die vergangene Wirtschaftspolitik aus und nicht über die Gegenwärtige. 






















